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KORRESPONDENZBLATT
des Schweizerischen Gehörlosenbundes (SGB.) Postcheckkonto III 15 777

Verantwortlicher Schriftleiter: Fritz Balmer, Schneidermeister, Thörishaus, Bern

Selbsthilfe und Fürsorge

Unser Leben fliesst nicht immer so ruhig und gleichmässig dahin, dass
wir die Hände in den Schoss legen und den Dingen ihren Lauf lassen können.

Wir erfahren es täglich: Leben heisst Kampf, heisst Mühe und
Arbeit! Nahrung, Kleidung und alles, was wir für unseren Lebensunterhalt
brauchen, müssen verdient werden. Vielerlei Hindernisse können sich uns
täglich entgegenstellen, denen wir nicht ausweichen können. Wir müssen
sehen, wie wir mit ihnen fertig werden.

Elternhaus und Schule haben die Aufgabe, die jungen Leute für den
Lebenskampf tüchtig zu machen und ihnen das Rütszeug in die Hand
zu geben. Je besser ein Mensch für das Leben vorbereitet ist, um so eher
ist er in der Lage, den Schwierigkeiten entgegenzutreten und sie zu
meistern.

Wir alle wissen aus Erfahrung, wieviel im Leben von jedem einzelnen
verlangt wird. Schon' der Bauer muss über grosse Kenntnisse und grossen
Arbeitswillen verfügen, wenn der Betrieb Ertrag abwerfen soll. In
Werkstätten und Fabriken werden volle Leistungen verlangt. Die Qualität der
Erzeugnisse muss ständig auf der Höhe bleiben und verbessert werden.
Der Konkurrenzkampf fordert von allen — Meistern und Arbeitern vollen

Einsatz, damit das tägliche Brot und überhaupt der Lebensunterhalt
gesichert bleiben. Aber auch auf vielen andern Gebieten wird vom Einzelnen

höchstes Können verlangt. Viel Mühe, Arbeit und Kämpfe sind nötig,
sich im Leben einen Platz zu behaupten, der eine einigermassen sichere
Existenz gewährleistet. Unsere eigenen menschlichen Schwächen und
Neigungen tragen nicht selten dazu bei, das Leben noch schwieriger zu
gestalten. Da ist es kein Wunder, wenn selbst so viele körperlich und geistig
gesunde Menschen in diesem endlosen, zermürbenden Kampf um ihre
Existenz erlahmen und schliesslich unterliegen.

Wenn schon gesunde und für das Leben auf das beste vorbereitete
Leute ihre Mühe haben, im Lebenskampf zu bestehen, wieviel mehr aber
solche, die durch ein körperlich oder geistiges Gebrechen behindert sind.
Es liegt in der Natur der Sache, dass sie einen weit grössern Prozentsatz
derer ausmachen, die sich im Leben nicht selber durchbringen können,
sondern auf die Hilfe ihrer besser ausgerüsteten Mitmenschen angewiesen
sind. Zahlreiche Fürsorgestellen in unserem Lande nehmen sich ihrer an.
Wer sich die Mühe nimmt, Einblick in die Tätigkeit der «Pro Infirmis» und
der verschiedenen Fachverbände zu nehmen, wird voll Bewunderung fest-
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stellen müssen, dass hier ein grosses und nützliches Werk getan wird.
Unzählige Gebrechliche wurden in die Lage versetzt, sich selber weiterzuhelfen,

und viele von ihnen stehen darüber hinaus noch andern bei.

«Der Mensch muss sich in der Welt forthelfen, dies ihn zu lehren, ist
unsere Aufgabe.» So schrieb Heinrich Pestalozzi. Dieses Wort gilt auch
für Gebrechliche. Nach diesem Grundsatz arbeiten auch die «Pro Infir-
mis», die ihr angeschlossenen Verbände der Fürsorge und Selbsthilfe.
Fürsorge heisst nicht nur, wie manche Leute glauben, Hilfsbedürftige durch
Geld zu unterstützen. Das geschieht nur in seltenen Fällen. Ihre
Hauptaufgabe ist, diese Leute in die Lage zu versetzen, sich nach Möglichkeit
selber weiterzuhelfen. Auf diese Weise wurde schon vielen Gebrechlichen
der Weg in die menschliche Gemeinschaft geebnet und dadurch wirksam
geholfen.

ANZEIGEN
Anzeigen, die am 9. bzw. am 24. des Monats nicht beim Schriftleiter eingetroffen sind,

können erst in der nächsten Nummer veröffentlicht werden.
v ;

Basel. Frauen-Taubstummenbund. Unsere Adventsfeier findet Sonntag, 29. November,

um 15 Uhr, im Calvinzimmer statt. L. Imhoff
Bern. Gehörlosenverein. Sonntag, 22. November, 14.30 Uhr, im Antonierhaus, Postgasse

62: Filmnachmittag. Neben andern wird auch der Film vom Schweiz.
Gehörlosentag in Bern gezeigt. Nach Schluss gemeinsames Zvieri.

Bündner Gehörlosenverein Gruppe «Prätigau». Sonntag, 22. November, um 14 Uhr,
Besammlüng in der Evang. Lehranstalt in Schiers. Zu diesem fröhlichen
Nachmittag ladet herzlich ein im Auftrage des Vorstandes Paul Battaglia

Thun. Gehörlosenverein. Letzte Monatsversammlung: Sonntag, 29. November, im
Restaurant zum «Alpenblick» beim Bahnhof, um 16 Uhr. Besuch des Gottesdienstes

um 14 Uhr. Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Vorstand
Emmental. Gruppe des Gehörlosenvereins Bern. Die Zusammenkunft vom 15.

November im Rudswilbad findet nicht statt.
Zürich. Gehörlosen-Sportverein. 21. November: Freie Zusammenkunft im Rest. «Sihl-

hof», ab 20.00 Uhr. 22. November: Fussball-Meisterschaftsspiel Gehörlosen—Affol-
tern a. A., Platz Hardhof, 10.15 Uhr.

Kantonale Taubstummenanstalt Zürich
Wir suchen auf Frühjahr 1954 einen jüngern, frohgemuten

Lehrer

der Freude hätte am Unterricht bei Taubstummen.
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Lebenslauf an die Direktion

der Taubstummenanstalt Zürich in Wollishofen.
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A.Z.
Münsingen

Stelle gesucht
Schwerhöriger Bursche, 34 Jahre alt, zurzeit Knecht, mit Praxis in verschiedenen
Gärtnereien, sucht auf Frühjahr 1954 Stelle als

Gärtner oder Gärtnergehilfe
in Anstalt oder Spital, evtl. auch zu Privat. Gewandt im mündlichen Verkehr.
Offerten leitet weiter die Schweiz. Gehörlosen-Zeitung, Sonnmattweg 3, Münsingen.

Zur Beachtung
Wer in diesen Tagen eine Nachnahme für das Abonnement 1953

bekommt, soll sie bezahlen, bitte schön!
Wer die Nachnahme nicht einlöst, soll mir schreiben, warum (Krankheit,

Armut, schon bezahlt und wann).
Wer die Nachnahme nicht einlöst und mir trotzdem nicht schreibt,

wird betrieben, muss dann also mehr bezahlen.
Darum ist es viel einfacher und billiger, die Nachnahme einzulösen!

H. Gfeller, Sonnmattweg 3, Münsingen.
NB. Wer da glaubt, er brauche die Zeitung nur zu refüsieren und sei dann

nichts schuldig, irrt sich sehr. Die bezogenen Nummern müssen bezahlt werden.
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